
chen un Christen 1n der ganNzCch Welt, len Kosten untersucht. Bolivien dient als
die bereits 1n Nairobi eutlich machen Beispiel afür, W 455 die Abhängigkeit VO  3

wird, da{fß diejenıgen, die hierzulande die einem Exportprodukt nN1:  E NU:  — für die
Mehrheiten hınter sıch haben ylau- Außenwirtschaft des Landes, sondern als
ben, 1n der eltkirche eiıne hoffnungs- historische Ursache struktureller Gewalt
lose Minderheit biılden. 1M Innern bedeutet. In einem Schluß-

Diese un: viele andere unangenehme kapıtel iragen dıe Autoren, es

Wahrheiten anhand VO Statistiken und Lateinamerika noch N1: gelingt, 1n e1l-
Analysen dokumentieren, 1St das Ver- Nn Sache „MIt eigener Stimme Sp.
dienst dieser nüchternen und abgewoge- chen“ (S 123) Ihre Ntwort: Modelle
in ES  3 Studie der Schweizer Projektgruppe. und Instiıtutionen des politischen, WIrt-

schaftlichen un kulturellen Lebens WUuI-Sıe 1St Sökumenisch geraten, da 1119  -

als Protestant 1Ur aAb und merkt, dafß den ımportiert und lıeben vorwiegend
65 Katholiken geschrieben haben Anmer- Instrumente für das Interesse einer kleıi-

NCN Minderheit. Eın mancher Ge-kungsapparat und die kurze Biıbliogra-
phie sınd kenntnisreich zusammengestellt, neralısıerungen lesenswertes Buch.
sehr viel gründlıcher als die Leselisten Reinhart Müller
der Vorbereitungshefte für Nairobi.

Gerhard Grohs
HIN

Andreas Bänzıger Roman Berger Jean-
Claude Buhrer, Lateinamerika: Abhän- Nıels-Peter Movriıtzen Bernwarı Wzl-
gigkeit und Gewalt. (Reihe: Stichwör- leke, Chıina Herausforderung die
ceT Lateinamerika, Nr 34.) Laetare Kırchen Bericht und Ergebnisse einer
Verlag, Stein be1i Nürnberg Imba- Konsultation. Verlag der Ev.-Luth.
Verlag, Freiburg 1. Ue 1974 136 Se1- Miıssıon, Erlangen 1974 Seıiten.
te  =) art 9,— art. 6,—
In der Lateinamerika-Reihe der Ver- Dıiıe Tatsache, da{fß große Umwälzungen

lagsgemeinschaft legen die Schweizer autf allen Lebensgebieten eın NeuCS China
Journalisten den Ergänzungsband Nr. geschaffen aben, nötıgte auch die Kır-
31 „Lateinamerika: Wiıderstand unı! Be- chen un: Mıssıonen, 1n Studien- un Ar-
treiung“ vgl 2/1974, 268) VOL,. beitskreisen nNneu und möglıchst ATır

Ging 1im erStien Band die Darstel- teilsfrei dıe Wirklichkeit Chinas
Jung der politischen Bedingungen des fassen un die notwendigen Konsequen-

(A01 ziehen.Kontinents einıgen aussagekräftigen
Beispielen, werden hier die wırtschaft- Dieser kleine, ber inhaltsvolle Band
lıchen Grundbedingungen Beispiel ISt der Bericht mi1ıt Ergebnissen einer

China-Konsultation des Deutschen Evan-Chiles, Brasıiliens und Boliviens exempla-
risch vorgeführt. Eın Rückblick Aautf das gelischen und Katholischen Miıssıonsrates.
Experiment des Volksfront-Präsidenten Aufschlußreich und vorzüglich VO. einem
Allende macht eutlich, WwIı1e CS selbst 1n Chinesen dargestellt wird zunächst die
einem and mMit langer demokratischer Entwicklungspolitik, dem eın kritisches
Tradıtion, einem relatıv hohen Bildungs- Refterat über Chinas Außenpolitik olgt
stand un politischem Bewulfitsein der Dıie eigentliche Problematik aber , das
wirtschaftliche Spielraum für umtassende 11CUEC China als Herausforderung die
Retormen 1ST Brasıiliens vielzitiertes Kirchen sehen, wird VO: reı China-
„Wirtschaftswunder“ wırd auf seine SOZ1- kennern behandelt Sehr offen, wohlwol-

286


